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Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes
Hauſier- oder Wandergewerbe im nächſten Jahre
fortſetzen bezw. im Kalenderjahre 1913 neu beginnen
wollen, werden hierdurch aufgefordert, dies bis ſpäte
ſtens den 15. September er. dem Unterzeichneten an
zuzeigen, damit der Wandergewerbeſchein für 1913 recht
zeitig erteilt werden kann.

Annaburg, den 2. September 1912.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Die Ankunft des Kaiſers in Konſtanz er

folgte am Sonnabend morgens 9 Uhr unter Ka
nonendonner und Glockengeläute. Jn Verhinder
ung des erkrankten Großherzogs von Vaden, der

muß, empfing Prinz Max
Nachdem der Monarch ſeine Tante, die greiſe Groß
herzogin Witwe Luiſe, herzlich begrüßt hatte, fuhr
er nach der Jnſel Mainau. Auf der Fahrt dort-
hin, die der Kaiſer auf dem Dampfer „Kaiſer Wil
helmn“ machte, unterhielt ſich der Monarch auf dem
Verdeck lange mit dem Prinzen Max, auf den die
Thronfolge in Baden einſt übergehen wird. Später
beſuchte der Kaiſer den Fürſten zu Fürſtenberg;
abends war auf dem Bodenſee ein großes Nacht
feſt, bei dem zahlreiche Schiffe in bunter Beleuchtung
erglänzten. Die Abfahrt von Konſtanz erfolgte am
Sonntag nachmittag über Friedrichshafen, Ulm
und Nürnberg nach Chemnitz. Am Montag begibt
ſich der Kaiſer von Koswig aus im Automobil ins
Manövergelände,

Die Kultivierung der Hochmoore an der
Nordſee (in der Provinz Hannover) wird im nächſten

Um Lieb' und Dreu'!
von Otto Elſter.

Nachdruck verboten.

Ein kleines, ſchwarzes Boot, in dem ſich ein
Schiffer befand, kreuzte auf dem See Der Mann
in dem Boote ſchien mit Fiſchen beſchäftigt. Er
ſaß ſtill da und ſchaute auf ſeine Angelrute, indem
er das Boot der leichten Strömung überließ welche
ihn in die Nähe des Schloſſes brachte.

Gedankenlos beobachtete Arrita den Fiſcher,
einen alten Mann in blauer Leinwandbluſe und
großem, ſchlaff herabhängendem Filzhut. Zuweilen

einladen, mich einmal zu beſuchen.“war es ihr, als wenn der Mann ſeinen forſchenden
Blick nach dem Schloſſe und dem Parke richtete
Jetzt zog er ſeine Angelrute ein und ergriff die
Ruder. Langſam und gemächlich bewegte er die
ſchweren Ruder und näherte ſich allmählich dem
kleinen Hafen. Mit Erſtaunen ſah Arrita, wie der
Fiſcher ſchließlich an der Mauer des Parkes, welche
hier ſenkrecht zum Waſſer abfiel, anhielt, ſich in
ſeinem kleinen Fahrzeug aufrichtete und die Arme
auf die Mauer gelegt, das junge Mädchen mit

Grinſen ſeines breiten Geſichtes be
grüßte

„Wäas wollt Jhr?“ rief Arrita aufſpringend.
„Fräulein, brauchen ſich nicht zu fürchten,“ ent

gegnete der Fiſcher. „Jch tue keinem Menſchen et
was, am allerwenigſten einem ſo hübſchen Fräulein
Kennen Sie mich denn nicht

„Nein.“

Jahre in Angriff genommen werden, wenn der
preußiſche Landtag die erforderlichen Mittel bewil
ligen wird. Der erſte Verſuch zur Kultivierung von
Hochmooren wird im Kreiſe Hadeln des Regier
ungsbezirks Stade gemacht werden. Jn dieſem
Kreiſe befinden ſich 30000 Hektar Hochmoore, die
die Abwäſſer der umliegenden Gebiete in ſich auf
nehmen. Es iſt geplant, durch dieſe Moore einen
Haupt und zwei Seitenkanäle zu bauen und die
Abwäſſer nach der Elbe abzuleiten. Gelingt der
Verfuch, ſo ſollen alle Hochmoore auf ähnliche
Weiſe in Ackerland umgewandelt werden.

Jn 69 Volksverſammlungen, die am Diens
tag von der Sozialdemokratie in GroßBerlin ein
berufen worden waren, wurde die Teuerungsfrage
erörtert. Jn allen Verſammlungen wurde ein
gleichlautender Beſchluß gefaßt, der die ſofortige
Einberufung des Reichstages verlangt, damit dieſer
die Oeffnung der Grenzen für Vieh und Fleiſch
und die Abſchaffung der Lebensmittelzölle beſchließen
könne. Bemerkenswert war, daß eine Anzahl Red
ner erklärten, daß die Partei vielleicht in Erwägung

iehen werde, die ü i ittel
age, da ma

ſorgen müſſe. Alle Verſammlungen, die von vielen
Tauſenden beſucht waren, verliefen ruhig. Bei der

Beſprechung der Teuerungsfrage in der bayriſchen
Abgeordnetenkammer erklärte der Miniſter des Jn
nern v. Soden, daß die Steigerung der Lebens-
mittelpreiſe im letzten Jahrzehnt eine internationale
Erſcheinung geworden ſei. Es beſtehe kein Anhalts
punkt, daß die Preisſteigerung ihren Grund in den
Beſtimmungen der deutſchen Zollgeſetzgebung habe.
Es ſei alſo der Verſuch, die Schuld an der jetzigen
Lage der deutſchen Landwirtſchaft oder der Regier
ung zuzuſchieben, unberechtigt. Eine Beſeitigung
der Zölle würde zu einem Zuſammenbruch des ge
ſamten deutſcheit Wirtſchaftslebens führen. Eine
Steigerung der Preiſe von Brotgetreide ſei ſeit
1881 nicht eingetreten, Getreidezölle und Einfuhr
ſcheine trügen keine Schuld an der Verteuerung der

„Haben Sie denn noch nichts von dem alten
Chriſtoffer gehört

Arrita erinnerte ſich, daß einmal von einem
alten Fiſcher die Rede geweſen war, welcher am
anderen Ufer des Sees ein kleines Gaſthaus, die
alte Fiſcherhütte genannt, hielt, in dem aber nur
Waldarbeiter und Holzfuhrleute verkehrten, höch
ſtens, daß einmal ein Förſter einkehrte oder ein

Gendarm nachſchaute, denn die alte Fiſcherhütte
ſtand in bezug auf Waldfrevel und Wilddieberei

in keinem guten Ruf.
„Jhr ſeid der Wirt zur alten Fiſcherhütte

fragte ſie.
„Zu dienen, Fräulein. Und ich möchte Sie

„Was ſoll ich da
„Na, es gibt da vielleicht eine hübſche Ueber

raſchung für Sie. Seit geſtern habe ich einen Gaſt,
W Fräulein gern einmal im Geheimen ſprechen
möchte.

Arrita erſchrak. Jhr ahnte die Wahrheit. Aber
noch ſträubte ſie ſich dagegen

„Wenn mich jemand ſprechen will,“ ſagte ſie
mit erzwungenem Lachen, „ſo kann er hierher
kommen.

„Ja, ich weiß nicht, ob das das geht. Herr
Doktor Willbrandt iſt, glaub' ich, nicht mehr im
Dienſt der Herrſchaft.“

Arrita erblaßte. So war ihre Ahnung doch
wahr Willbrandt war der Gaſt der alten Fiſcher
hütte! Wie konnte er nur ſo unvorſichtig ſein
Und was beabſichtigte er mit dieſem Schritte, der

Lebensmittel. Es müſſe an der bewährten deutſchen
Schutzzollpolitik unbedingt feſtgehalten werden.

England. Jn der Gegend von Adlerſhot und
Windſor haben die engliſchen Armee- Manöver mit
großen Bewegungen der Kavallerie und Artillerie
begonnen. Was den Uebungen eine beſondere Note
verlieh, war die Verwendung des Luftſchiffes
„Ganna“ und von über 20 Flugzeugen zum Zwecke
der Aufklärung.

Atalien. Jn Rom ſind verſchiedene Vertreter
der zwölf von Jtalien beſetzten türkiſchen Jnſeln
im Aegäiſchen Meere eingetroffen, um von der
italieniſchen Regierung die Zuſage zu erwirken, daß
dieſe Jnſeln bei einem etwaigen Friedensſchluß nicht
an die Türkei zurückgegeben werden, ſondern völlige
Selbſtverwaltung erhalten. Die amtlichen Stellen

haben jedoch einen Empfang der Jnſelvertreter
rundweg abgelehnt.

Balkanſtaaten. Entgegen allen beruhigenden
Verſicherungen der türkiſchen Regierung, daß es ſehr
bald gelingen werde, den inneren Wirren ein Ende
zu machen, laſſen die neueſten Meldungen erkennen,

m n
überfallen, wobet vierzehn Perſonen ge

tötet wurden. Auch die Albanier, mit denen die
Regierung nach langwieriger und für ſie nicht ge
rade günſtigen Verhandlungen zu einem Ausgleich
gekommen zu ſein ſchien, drohen mit einem neuen
Aufſtand, wenn die Waffenfrage nicht in ihrem
Sinne gelöſt wird, d. h. wenn ſie nicht Waffen in
unbeſchränkter Zahl erhalten.

Lokales und Provinzielles.

Anunaburg, 10. Septbr. Seine Silber
hochzeit feiert am heutigen Tage das Briefträger
Rösler'ſche Ehepaar hierſelbſt.

Auch die Schuhe werden teurer! Der
Verband deutſcher Schuhwarenhändler, der vom I.
bis 3. d. M. in München ſeine Generalverſammlung
abhält, hat, einer Mitteilung von „Schuh und Leder“

ſie aufs Schwerſte kompromittieren konnte? Welch
ein Wahnſinn von ihm, ſich ihr auf dieſe heimliche
Weiſe zu nähern.

„Sprecht nicht ſo laut,“ ſagte ſie und ſchaute
ſich erſchreckt um.

„„Fräulein haben nichts zu fürchten,“ entgeg-
nete der alte Ehriſtoffer. „Jch habe Umſchau ge
halten. Der Herr Baron iſt nach der Stadt ge
fahren, die Frau Baronin kommt nicht hierhier, s
zu feucht und zu kühl heute morgen, und das
gnädige Fräulein iſt auch nicht im Park. Wenn
das Fräulein will, fahre ich Sie gleich zur alten
Fiſcherhütte.“

„Jhr ſeid verrückt!“ rief Arrita erzürnt.
Der Alte lächelte zyniſch. „Tun Sie nur nicht

ſo, Fräulein,“ ſagte er, mit den Achſeln zuckend.
„Die alte Fiſcherhütte iſt ein verſchwiegener Schlupf
winkel. Sie brauchen nicht zu fürchten, daß es be
kannt wird. Der alte Chriſtoffer weiß zu ſchweigen,
der Herr Doktor und ich, wir ſind alte Freunde.“

„Jhr kennt Herrn Willbrandt ſchon lange
„Wie ſollt' ich nicht entgegnete der Alte.

„Herr Doktor iſt oft zu mir kommen, wenn es ihm
im Schloſſe zu langweilig wurde.“

Arrita ſann eine Weile nach. Sie war erſchreckt
und ärgerlich über den Schritt, den Willbrandt ge
tan. Aber ſie ſagte ſich auch, daß eine Weigerung
ihn zu ſehen, ihn nur noch mehr reizen und viel
leicht zu weiteren unüberlegten Schritten verleiten
würde. Ein Wort von ihm konnte ſie ja verderben
und bloßſtellen! Dieſe Gefahr mußte auf alle Fälle
beſeitigt werden. Sie mußte ihn ſprechen. Sie
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zufolge, einſtimmig anerkannt, daß eine Erhöhung
der Verkaufspreiſe für Schuhwaren eintreten muß.
Die erhöhten Preiſe der Rohmaterialien, die Steige
rung der Produktionskoſten, der Speſen im Detail
handel ſowie der Koſten der Lebenshaltung er
zwingen eine entſprechende Preiserhöhung, die auch
im Intereſſe des konſumierenden Publikums konſe
quent durchgeführt werden muß, da ein Verkauf zu
den bisherigen Preiſen nur auf Koſten der Quali
tät ermöglicht werden kann.

Vorſchläge zur Beſchleunigung des Mahn-
verfahrens macht das preußiſche Kammergericht.
Das Mahnverfahren wird beſchleunigt, wenn mit
den Geſuchen um Erlaß des Zahlungsbefehls zu
gleich die dem Koſtenbetrag entſprechenden Koſten
marken verwendet und ein Entwurf des Zahlungs
befehls ſelbſt ſowie eine zu deſſen Anfertigung ver
wendbare Abſchrift von der Partei eingereicht
werden. Die Verwendung von Koſtenmärken findet
nur ſehr vereinzelt ſtatt. Ferner iſt es nötig, für
den Zahlungsbefehl die neuen vorgeſchriebenen
Formulare zu verwenden und die Hinzufügung
einer Bemerkung: „IJch beantrage Erlaß des Zah-
lungsbefehls und für den Fall rechtzeitigen Wider
ſpruchs die Beſtimmung eines Termins zur münd
lichen Verhandlung.“ Beachtung dieſer Vorſchläge
wird das Mahnverfahren weſentlich beſchleunigt
werden.

Holzdorf, 7. Sept. Unſer geſtriger Schweine
markt war von Käufern und Verkäufern wieder
ſehr ſtark beſucht. Das Paar Ferkel koſtete 28 45
Mk. Läufer waren wenig am Platze, dieſelben
wurden von Käufern zu hohen Preiſen gekauft
Die polizeiliche Vorſchrift betr. der Urſprungszeug
niſſe wurde ſtreng gehandhabt.

Wittenberg, 7. Sept. Einen Selbſtmordver
ſuch unternahm heute Vormittag gegen 10 Uhr in
ſeiner Dienſtwohnung der im hieſigen Amtsgericht
angeſtellte Gefängnisaufſeher Weiß, indem er ſich
mit einem Revolver einen Schuß in die Stirn bei
brachte. Der Schwerverletzte wurde nach dem ſtädt-
iſchen Krankenhauſe gebracht, wo er in bedenklichem
Zuſtande darniederliegt. Die Urſachen, welche den
verheirateten, Anfang der 30er Jahre ſtehenden
Mann zu dieſem Schritte drängten, bedürfen noch
der Aufklärung

Koswig, 4. Sept. Wie Fortuna ſchäkert. Ein
Händlerehepaar beauftragte ſeinen noch ſchul
pflichtigen Sohn mit der Bezahlung einer Rechnung.
Er erhielt hierzu ein großes Geldſtück, worauf er
bei der Begleichung 2 Mk. wieder herausbekam.
Hierfür erwarb der Junge eigenmächtig ein Los
der Zerbſter Pferdemarktlotterte. Der Vater, darüber
erboſt, erteilte dem Jungen eine derbe Lektion.
Das Los war aber nun einmal da. Und ſiehe da,
bei der Ziehung, die vorigen Monat ſtattfand, fiel
auf das Los ein Pferd mit Geſchirr und Wagen
im Werte von 1200 Mk.

Dobrilugk. Eine Frühgemüſekultur großen
Stils unter Glas nach holländiſchern Muſter beab
ſichtigt man in nächſter Zeit in Dobrilugk einzu
richten. Dieſelbe ſoll dicht am BahnhofeDobrilugk-
Kirchhain N. L. angelegt werden. Vorläufig iſt ein
Areal von 10 20 Morgen in Ausſicht genommen.
Als Frühgemüſe kommen hauptſächlich Gurken,
Blumenkohl und Tomaten in Betracht. Das An
lagekapital wird auf 60 100000 Mk. geſchätzt. Dem
großartigen Unternehmen wird ſeitens der Land
wirtſchaftskammer warmes Jntereſſe entgegenge-
bracht. Jn der Provinz Brandenburg beſteht ſeit
dem Vorjahre ein ſolches Unternehmen in Gorgaſt.
Da ſich der Obſtbau in den letzten Jahren in Dob

kannte ihre Macht über ihn, ſie wußte, daß er ihr
folgen würde.

„Nun fragte der Alte. „Will das Fräulein
mitfahren

„Wenn ich mit Euch fahre,“ frug Arrita und
trat dicht an die Mauer, wie komme ich dann wie
der heim Jch habe nicht lange Zeit.“

„Jn einer halben Stunde ſind wir in der Fiſcher
hütte in einer halben Stunde bringe ich Sie
wieder zum Schloß zurück.“

„Wenn mich aber jemand ſieht.“
„Jch hab' den Mantel meiner Tochter. Wenn

das Fräulein den umhängen wollen, erkennt nie
mand das Fräulein vom Schloß aus. Auf dem
See aber begegnet uns niemand.

Die Abenteuerluſt Arritas wurde rege. Auch
mußte ſie wiſſen, was Willbrandt beabſichtigte

„Kommt mit Eurem Boot an die Treppe,“ be
fahl ſie dem Alten.

Er ſchob das ſchwerfällige Boot bis zu der
Dreppe und reichte Arrita die harte ſchwielige Hand.

„Steigen Sie nur raſch ein, Fräulein ſo,
und nun hängen Sie den Mantel um.“

Leichtfüßig ſprang Arrita in das Boot. Dann
ſetzte ſie ſich in den hinteren Teil auf die ſchmale
Bank nieder. Der alte Chriſtoffer warf ihr den
großen, mit mehreren Kragen verſehenen Mantel
aus grobem Wollſtoff über, in dem ihre zierliche
Geſtalt faſt ganz verſchwand. Sie lachte vor ſich
hin niemand würde in dieſem groben, nicht allzu
reinlichen Kleidungsſtück die zierliche Braſitlianerin
je vermuten.

rilugk und in der Umgegend bedeutend gehoben
hat und überall große Obſtbaumpflanzungen ent
ſtanden ſind, ſo ſoll ſpäter dem Unternehmen eine
Obſt- und Weinkelterei, ſowie eine Konſervenfabrik
angegliedert werden.

Finſterwalde, 4. Sept. Zum Schluß des geſt
rigen Fortbildungsſchulunterrichts ereignete ſich durch
Verſchulden des Fortbildungsſchülers H. ein be
dauerlicher Unfall. Derſelbe warf beim Verlaſſen
der Klaſſe, trotzdem er ſah, daß ihm auf dem Fuße
der Schüler Paul Kolkwitz folgte, die Tür in rück
ſichtsloſer Weiſe zu. Dieſe traf den Letztgenannten
ſo heftig, daß er ſchwere Verletzungen im Geſicht
erlitt. Durch den Anprall wurde dem K. das Naſen
bein zertrümmert und die Naſe ſelbſt halb abge
riſſen. Außerdem iſt das rechte Auge ſo ſchwer be
ſchädigt, daß es ſeine Sehkraft einbüßen dürfte.

Baruth. Um eine bittere Erfahrung reicher
kehrte am letzten Viehmarkttage ein Häusler aus
der Umgegend nach Hauſe. Er hatte ſechs Ferkel
gekauft und ſie dann mit einer dicken Decke ſorglich
vor Erkältung zu ſchützen geſucht. Das war aber
des Guten zu viel. Der Abſchluß von der Luft
war ſo gelungen, daß die Tiere beim Nachſehen alle
ſamt tot am Boden lagen. Dem Manne iſt durch
dieſe Unvorſichtigkeit ein Schaden von 120 bis 130
Mk. entſtanden.

Halberſtadt, 2. Septbr. Jn der vergangenen
Nacht haben Einbrecher den Juwelierladen von
Theodor Schlewe, auf dem Martiniplan heimge
ſucht. Es fielen ihnen Waren im Werte von mehreren
tauſend Mark in die Hände. Die Diebe brachen
durch ein Parterrefenſter ein, ſtiegen in den erſten
Stock und brachen durch die Decke in den Laden
durch. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Könnern, 5. Sept. Selbſtmord im Manöver.
Von einem Zuge ließ ſich in der vergangenen
Nacht der Artilleriſt Zielke von der 3. reitenden
Batterie der Ter aus Wittenberg überfahren. Er
hatte ſich am Bahnwärterhaus am Friedhof, etwa
100 Meter von dem Haus nach Golbitz zu, auf die
Schienen gelegt. Dem Unglücklichen wurde der
Kopf vom Rumpfe getrennt. Z. hatte in Rothenburg in Quartier gelegen. Das Motiv iſt unbekannt

Naumburg, 5. Sept. Eine verhängnisvolle
Unvorſichtigkeit beging ein Fleiſcherlehrjunge in
Naumburg dadurch, daß er ein ſcharf geſchliffenes
Schneidemeſſer in die Hoſentaſche ſteckte. Beim
Bücken drang ihm das Meſſer in den Unterleib
und verletzte ihm die Gedärme lebensgefährlich.

Meunſelwitz. (Umſichtige Stadtväter.) Auch für
unſere Stadt wird der Zuzug von neuen Jnduſtrie Der
jüngſten Stadtratsſitzung wurde die Angelegenheit
beſprochen. Es wurde hierbei als allein gangbarer
Weg bezeichnet, allmählich und insbeſondere unter
Mitverwendung eines Teiles des künftigen Spar
kaſſenreingewinnes Kapitalien anzuſammeln, um
mit dieſem Geld Areal für Jnduſtriezwecke zu er
werben, das dann von ſeiten der Stadt ohne Unter
nehmergewinn, nach Befinden noch darunter, ver
kauft werden ſoll.

Eisleben, 1. Septbr. Als der Aufſeher Höhn
dorf aus Rothenburg in der Nacht auf dem Heim
wege begriffen war, ſtürzte er unweit des Gaſthofes
„Zum Schützen“ über die Brücke und brach das
Genick.

Fehrbellin, 2. Sept. Als die Landwirt Ru
dolf Mangelsdorfſche Familie im Nachbardorfe Li
num ihre Mittagsmahlzeit verzehren wollte, fand
der Sohn auf dem Teller zwiſchen dem Eſſen mehrere
Stecknadeln. Bei näherer Unterſuchung des Eſſens

Der Alte ſetzte ſich in die Mitte des kleinen
Fahrzeuges, ergriff die ſchweren Ruder und trieb
mit einigen raſchen Schlägen das Boot in die
Mitte des Sees hinaus.

„Wenn uns jemand vom Schloſſe aus ſieht,“
ſagte er lachend, „dann wird er darauf ſchwören,
daß ich mit meiner Tochter vom Markte in die
Stadt heimkehre. Seien Sie nur nicht ängſtlich,
Fräulein.“

Jch bin durchaus nicht ängſtlich. Eilt Euch
nur!“

„Ja, ja in einer halben Stunde ſind wir
drüben.

Quer über den See lenkte er das Boot, dann
bog er um eine Landzunge, hinter deren Gebüſch
und Wald das Schloß verſchwand.

„Jetzt kann man uns vom Schloß aus nicht
mehr ſehen,“ ſagte er. „Sie brauchen ſich nicht
mehr in den Mantel zu verkriechen wie eine Maus.“

Er kicherte beluſtigt vor ſich hin. Aber Arrita
legte den Mantel doch nicht ab, es war ja möglich,
daß man ſie vom Ufer aus ſehen konnte.

Durch Röhricht und Binſen ging die Fahrt.
Es war klar, daß der alte Chriſtoffer gerade dieſen
verſteckten Weg nahm, um nicht geſehen zu werden.
An einer ſchlammigen Stelle des Ufers landete er.

„Aber hier kann ich doch nicht ausſteigen,“
ſagte Arrita ärgerlich. „Jch würde ja im Schlamm
verſinken.“

Ich trage Sie an das feſte Ufer, Fräulein
Sie ſollen keinen naſſen Fuß bekommen. Meinen
Waſſerſtiefeln macht das nicht. “s

einen an.

Redakteur einer großen Moskauer Zeitung.

ergab ſich, daß die ganze Suppe mit Stecknadeln
vermiſcht war. Zum Glück iſt ein Schaden vicht an
gerichtet worden, dank der Aufmerkſamkeit des
Sohnes. Man vermutet einen Racheakt.

Offenbach a. M. 2. Sept. Jm Revier der 7.
Kompagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 168 wurde
heute früh entdeckt, daß aus ſieben Gewehren die
Schlöſſer herausgenommen waren. Fünf davon
wurden bei der Nachſuchung in einem Abort ge
funden. Wo die übrigen zwei geblieben ſind konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden. Sämtliche Gewehre
der 7. Kompagnie ſind zur Unterſuchurrg ins Exer
zierhaus gebracht worden. Es iſt eine ſtrenge Ueber
wachung angeordnet worden. Die Täter konnten
noch nicht ermittelt werden.

Hlingenthal, 6. Sept. Ein 16 jähriger Burſche
knackte eine Anzahl Obſtkerne auf und verzehrte den
Jnhalt. Nach zwei Stunden ſtarb der junge Menſch
infolge Vergiftung durch die in den Kernen ent
haltene Blauſäure, obwohl man ihn ſofort ins
Krankenhaus brachte und wiederholt ſeinen Magen
ausſpülte.

Stollberg i. S. 6. Sept. Unfall. Der Tiſchler
meiſter Max Ebert von hier ſchnitt ſich mit Kreis
ſäge zwei Finger ab der linken Hand ab und ſägte

Die Verletzung hatte Starrkrampf zur
Folge, der zu einem tödlichen Ausgange führte
Der Bedauernswerte hinterläßt eine Witwe mit
drei Kindern

Gera, 5. Sept. Die Katze und der Einbrecher.
Jn Waltersdorf brach ein Bettler in ein Gehöft
ein, während der Beſitzer mit ſeinen Leuten auf
dem Felde tätig war. Die Katze des Hauſes ſprang
jedoch dem Diebe, als er einen Schrank öffnete, um
zu ſtehlen, in das Genick und krallte ſich ſo feſt,
daß der Dieb hilferufend, die Katze im Genick, die

Flucht ergriff. Die Katze ließ erſt dann von ihrem
Opfer ab, als ſie außerhalb des Dorfes waren.

Weimar, 5. September. Folgende vielſagende
Anzeige befindet ſich in der Zeitung Deutſchland
„Junger Ehemann ſucht, da unglücklich verheiratet,
die Bekanntſchaft eines Leidensgefährten zwecks
Austauſch der traurigen und ſchlechten Erfahrungen
Gefl. Adreſſen unter „Glück 358“ durch die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.“ Dem armen Kerl
muß es recht ſchlimm ergangen ſein, doch wird er
ja wohl Leidensgefährten genug ſinden, damit er
ſich tröſten kann.

Vermiſchte Nachrichten.

1. September ſein Amt an. Dem ſcheidenden
Oberbürgermeiſter Kirſchner iſt der Kronenorden
erſter Klaſſe verliehen worden.

Die Zahnpflege heim Militär Die Zahn-
pflege wird jetzt auch beim Militär in erhöhtem
Maße durchgeführt. Von den Korpskommandos
iſt angeordnet worden, daß die Soldaten in be
ſtimmten Zwiſchenräumen auf Erkrankungen der
Zähne zu unterſuchen ſind, um rechtzeitig kranke
Zähne zu behandeln und ſchadhafte Zähne zu ent
fernen und durch künſtliche zu erſetzen. Jn den
Garniſonlazaretten wurden beſondere Zahnſtationen
eingerichtet, die von zahnärztlich ausgebildeten Sa
nitätsoffizieren geleitet werden, auch erhalten einige
Sanitätsunteroffiziere Unterricht in der Zahnheil
und Zahnerſatzkunde.

Der Schweinefleiſchpreis ſtieg auf dem füng
ſten Berliner Viehmarkt auf 90 M. für den Zentner
Lebendgewicht. Dieſe Höhe hat er noch nie zuvor

wo er ſie ſanft niederſetzte.
„Hab' lange nicht ſolch ein leichtes Püppchen

getragen,“ meinte er ſchmunzelnd. „Nun kommen
Sie nur. Dieſer Weg führt uns direkt nach der
Fiſcherhütte.“

Anfangs wand ſich der ſchmale Fußpfad durch
Geſtrüpp und Dorn. Allmählich aber ging das
niedere Gebüſch in einen alten Fichtenwald über;
der Weg wurde beſſer und nach etwa 10 Minuten
traten ſie durch eine kleine Hintertür in den ver
wilderten Garten, der hinter dem Gaſthaus Zur
alten Fiſcherhütte“ lag Fortſetzung folgt.

An recht kitzliger Lage befindet ſich r der
r er

hielt dieſer Tage eine gerichtliche Vorladung nach
Jrkutsk, wo er ſich als Angeklagter wegen Anſchuldi
gung der Verleumdung zu verantworten hat. Jn
der Vorladung heißt es, falls der Beſchuldigte nicht
erſcheine, werde ſeine Verhaftung angeordnet und
er per Schub nach Jrkutsk transportiert werden.
Derſelbe Redakteur iſt jedoch ſeinerzeit auf Anord
nung des Generalgouverneurs von Jrkutsk, Seli
manoff, aus Jrkutsk ausgewieſen worden, wobei
ihm zugedroht wurde, wenn er jemals Jrkutsk
wieder betreten würde, werde er unverzüglich in
Haft genommen und per Schub zurückbefördert
werden. Sich als Zeitungsmann durchs Leben zu
ſchlagen, das ſcheint demnach in Rußland doch noch
ſchwerer zuſein als anderswo.



auch nur entfernt erreicht. 86 M., die vor einigen
Wochen gezahlt wurden, ſtellten den Rekord des je
Dageweſenen dar. Die Preiſe gingen dann auch
auf 84 und 82 M. zurück, um am letzten Mittwoch
auf 90 M. emporzuſchnellen. Angeſichts dieſer
Tatſache werden die nahezu in allen Städten des
Reiches veranſtalteten Kundgebungen gegen die
herrſchende Teuerung begreiflich

Eine franzöſtſche Kolonie im Herzen Deutſch
lands, das Hugenottenſtädtchen Friedrichsdorf am
Taunus konnte kürzlich ihr 225 fähriges Beſtehen
feiern. Jn dieſer Zeit haben ſich die franzöſiſchen
Flüchtlinge, die ſich in Stärke von 20 bis 30 Fa
milien im Jahre 1687 am Taunus anſiedelten,
viele ihrer Eigenarten bewahrt, obſchon von jetzigen
1200 Einwohnern bereits mehr als 500 Deutſche
ſind. Jn vielen Familien ſpricht man heute noch
franzöſiſch, doch zeichnete ſich die Sprache durch
einige Beſonderheiten aus. Die Kinder lernen
franzöſiſch nicht mehr gern und ſprechen es nicht
mehr bei ihren Spielen, wie das noch vor zwanzig
Jahren der Fall war.

Schutzleute lnr Stadtverordnetenſaal. Das
Bürgervorſteherkollegium alias die Stadtverordneten
verſammlung in Lehrte hatte über einen Grund
ſtückserwerb zu beraten. Vorher forderte der Wort-
führer den Bürgervorſteher Bödecker auf Grund
des S 103 der hannoverſchen Städteordnung auf,
den Saal zu verlaſſen, da er als Beſitzer des be
treffenden Grundſtücks beteiligt ſei. Der Bürger
vorſteher leiſtete dieſer wiederholt an ihn gerichteten
Aufforderung keine Folge, worauf die Sitzung eine
Weile vertagt wurde. Da ſich nach Wiederauf-
nahme der Verhandlungen der Bürgervorſteher
immer noch weigerte, den Saal zu verlaſſen, wurde
er durch Poliziſten aus dem Saal entfernt.

„Grünthalſche“ Hundertmarkſcheine ſind an
ſcheinend noch immer im Verkehr, obwohl die Auf
ſehen erregenden Veruntreuungen des ehemaligen
Reichsdruckereifaktors ſchon Jahre zurückliegen. So
wurde bei dem Kaufmann Gildemeiſter in Pollnow
ein Hundertmarkſchein vereinnahmt, der jetzt von
der Reichsbank als ein Grünthalſcher feſtgeſtellt
worden iſt. Dein genannten Kaufmann wurde
ſeitens der Reichsbank voller Erſatz gewährt.

Opfer der Kraftwagen. Die Zahl der Un
fälle beim Kraftwagenverkehr betrug im Jahre
1910/11 (vom 1. Oktober an gerechnet) 8431 gegen
6774 im Jahre 1909/10. Sie hat alſo im Jahre
1911 ſtärker zugenommen als je vorher. Jn 575
Fällen entzogen ſich die Führer der Kraftwagen
ihrer Feſtſtellung durch die Flucht. Bei den Kraft
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Billige Rüſſe wird es in dieſem Jahre geben.

Zunächſt hat der Haſelnußſtrauch ſo viel Früchte
angeſetzt wie kaum je zuvor, die Ernte wird daher
eine ganz außerordentlich gute ſein. Die Urſache
liegt darin, daß die meiſt in den Februar und
März fallende Blüteperiode völlig froſtfrei und ſo
mit dem Fruchtanſatz ſehr förderlich war. Aber
auch die deutſchen Wallnußbäume ſind gut behan
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gen, ſo daß auch hier die Ernte vorzüglichen Ertrag
und billige Preiſe bringen wird.

Warnung vor Werbern für die Fremden
legion. Jn Schönfeld bei Greiz trat am Donners
tag abend und am Freitag ein freinder Mann auf,
der es in geſchickter Weiſe verſtand, ſich an einen
Kreis jugendlicher Turner heranzumachen. Er gab
fleißig Bier aus und verſuchte ſich bei den jungen
Burſchen dadurch einzuſchmeicheln, daß er ihren
tadelloſen Wuchs und kräftigen Körper lobte.
Schließlich zog er ein Buch aus der Taſche und
verlangte ihre Unterſchriften. Da der Vordruck
franzöſiſch war, ſo wurden die Turner ſtutzig und
keiner ging auf den Leim. Auch in einem Greizer
Gaſtlokal hatte der Werber kein Glück. Er iſt ein
beleibter Mann und trägt einen Knebelbart. Junge,
unerfahrene Leute ſeien immer wieder gewarnt.

Der Verbrauch von Pferdefleiſch in Berlin
hat ſeit Jahren ſtändig zugenommen. Jn der
ZentralRoßſchlächterei wurden nach einer Zuſam
menſtellung des Statiſtiſchen Amts der Stadt Berlin
in den erſten ſechs Monaten dieſes Jahres insge
ſamt 5924 Pferde geſchlachtet und für den Verkauf
freigegeben. Jm gleichen Zeitraum des Vorjahres
betrugen die Schlachtungen 4461 Stück. Jn dieſem
Jahre wurden alſo 1463 Pferde mehr geſchlachtet.
Der Monat Juli hat wiederum eine Steigerung
gebracht, und der laufende Monat dürfte infolge
der ganz eminenten Fleiſchpreiserhöhung einen
Konſumrekord von 1000 Stück Pferden bringen.
Jm Laufe der letzten Monate ſind in den vorherr-
ſchend von Arbeitern bewohnten Stadtvierteln
20—30 neue Roßſchlächtereien, d. h. Läden, in denen
Roßfleiſch und Roßfleiſchwaren verkauft werden,
eröffnet worden.

„Reden Sie keinen ſolchen Anſinn“. Ein ame
rikaniſcher Regierungsbeamter kam auf einer Jn
ſpektionsreiſe während der letzten heißen Tage des
Sommers in das Kohlenrevier von Kentucky und
quartierte ſich, da es in der betreffenden Ortſchaft
kein Hotel gab, bei einer Witwe ein. Drei Tage
lang ertrug er ohne Murren das brühwarme Trink
waſſer und die ungappetitliche weiche Butter, dann
machte er der Wirtin den Vorſchlag, Eis einzulegen.
„Wo ſoll ich im Auguſt Eis hernehmen meinte
dieſe. Der Beamte bedeutete ihr, ſte möge es auf
ſeine Koſten aus Middlesboro, der nächſten größeren
Stadt, holen laſſen. „Woher ſollen denn die Leute
in Middlesboro im Sommer Eis bekommen?“ fragte
die Frau verwundert. „Na, Sie machen es“, er
klärte der Beſucher „Reden Sie keinen ſolchen
Unſinn“, erwiderte ihm die alte Dame, „im Anguſt

in Newyork gemacht, nämlich eine Prügelmaſchine.
Sie beſteht aus Alluminium und Bambusſtangen,
die umwickelt ſind. Die Maſchine kann in der Mi
nute ungefähr 35 Schläge erteilen, kann aber auch
ſo geſtellt werden, daß ſie ſchneller oder langſamer
„arbeitet.“ Mit dieſer neuen Erfindung verprügelte
der Herr Profeſſor ſeine Kinder, als er aber auch
ſeine Frau als Verſuchsobjekt heranzog, verklagte

dieſe ihn ſo daß er ſoeben zu fünfzig Mark Geld
ſtrafe verurteilt wurde.

Die ſchwere Bluttat eines Einarxmigen hat
irt Piſchkowitz bei Glatz die Bevölkerung in große
Aufregung verſetzt. Der einarmige Jnvalide Paul
Herrmann, der früher ſchon ſeine Eltern mit ſeiner
hölzernen Hand mißhandelt hatte, erſchoß im Streit
ſeinen Bruder und verbarrikadierte ſich in ſeinem
Hauſe, aus dem er ſeine Verfolger mit Schüſſen
empfing, durch die der Gemeindevorſteher und ein
Gendarm verletzt wurden. Erſt als das Haus ge
ſtürmt worden war, konnte der Mörder verhaftet
werden.

Ein Hochzeitszug auf dem Fahrrad war am
Mittwoch in Brüſſel zu beobachten. Braut und
Bräutigam, Brautvater und Brautmutter, Trau
zeugen und eine Anzahl geladener Gäſte im hoch
zeitlichen Gewande, die Kavaliere im Gehrock und
Zylinder, die Damen in weißen Kleidern, ſtrampel
ten luſtig dahin, ſämtlich Mitglieder des Radfahr
vereins „La Pedale“. Voraus fuhr mit der Ver
einsfahne der Hochzeitslader, dann folgten mehrere
Paare. Auf einem Tandem zog das Brautpaar
dahin, der glückliche Bräutigam führte, wie es in

hatte Hoſen an, und manche Zuſchauer wollten das
faſt als eine Vorbedeutung für die Geſtaltung dieſer
Ehe nehmen. Auf dem Rathausplatz führ der ganze
Zug eine Runde, und im ſchönen Trauungsſaal
ſprach der Standesbeamte das Paar zuſammen.
Dann zog die ſtrampelnde Hochzeitsgeſellſchaft unter
Muſikklängen ins Feſtlokal.

Aus aller Welt.
Hamburg. 6. Sept. Der regierende Bürger

meiſter von Hamburg, Dr. Burchard, iſt heute früh
in ſeiner Sommerwohnung in Lockſtedt bet Ham
burg geſtorben. Der Verſtorbene iſt am 26. Juli
1852 in Bremen als Sohn des Großkaufmanns
Wilhelm Burchard geboren worden. Er ſtudierte
Rechtswiſſenſchaft und ließ ſich 1875 in Hamburg
als Anwalt nieder. 1885 wurde Burchard in den
Senat gewählt und 1902 zum erſtenmal Bürger
meiſter; eine Würde, die er in regelmäßigem Tur
nus fünfmal hintereinander inne hatte. Jn den
verſchiedenen Senatskommiſſtionen widmete er ſich
hauptſächlich den auswärtigen Angelegenheiten
Lange Jahre war er ferner Bevollmächtigter der
Hanſaſtädte zum Bundesrat und hat in dieſer Eigen
ſchaft auch wiederholt im Reichstage das Wort er

iffen. Als heute vormittag die Nachricht von

die Flaggen halbmaſt.
Hamburg, 5. Sept. (Gewäſſerte Butter.) Die

Polizei beſchlagnahmte bei einem Krämer 6000 Pfd.
n rntten die einen zu hohen Waſſergehalt

atte.

Anzeigen. 235000 k. Konsum-, Produktiv-, Spar- und bau Verein

Heu-Perpachtung.
Dienstag, den 10. Septbr.

nachmittags 5 Uhr verpachte
das auf der Pfarrwieſe am Zwie
ſigkower Fußſteig ſtehende Hen

futter. Wiewicke-
GrabenRäumung.

Die diesjährige Räumung der
Gräben auf den Annaburger
HaideGerbiswieſen ſoll
Sonnabend den 14. d. M.

nachmittags 5 Uhr
im „Waldſchlößchen“ hierſelbſt
an den Mindeſtfordernden öffentlich
vergeben werden.

9. Septbr. 1912.Annaburg, den

Krüger
Eine Oberwohnung

zum 1. Oktober zu vermieten
Hinterſtraße Nr. 3.

ſind auf Acker und Häuſer in ge
trennten Poſten auszuleihen. Rückp.

erb. Ernst Gerste, Magdeburg
Gr. Diesdorferſtr. 243.

Kinderwagen,
olivgrün mit Gummireifen und ver
nickelten Rädern, wenig gebraucht,
billig zu verkaufen

Ackerſtraße 161.

Eine Oberwohnnng
zum 1. Januar zu vermieten

Ackerſtraße Nr. S.

1 Wurf Ferkel
hat zu verkaufen

Paul Dietze, Ulmenſtr. 17.

Reue Kartoffeln,
à Ztnr. 3.25 Mk. 10 Pfd. 35 Pf.
wrftepit Friedr. HKühne.

für Annahurg und Umy, e. B. m. b. H.

Sonntag den 22. September, nachmittags 3 Uhr

Odentliche GeneralVerſammlung
in Beck's Geſellſchaſtshaus.

Tagesordnung
Rechenſchaftsbericht über das Geſchäftsjahr 1911/12. Geneh
migung der Bilanz. Beſchlußfaſſung über die Verteilung des
Reingewinnes und Entlaſtung des Vorſtandes.
Bericht des Aufſichtsrates über ſeine Tätigkeit.
Wahl eines Vorſtandsmitgliedes (Geſchäftsführer), zweier Auf
ſichtsratsmitglieder und zweier Erſatzmänner.

4. Geſchäftliches.

Anträge der Mitglieder müſſen nach 8 17 Abſ. 2 fünf Tage vor
her beim Vorſitzenden des Aufſichtsrates eingereicht ſein.

Der Aufſichtsrat.
Ernſt Schurig. Richard König.

2.

3.

gez.

LKontobüeher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Reue ſaure Gurken

3 Stück 20 Pfg. ſowie
Senf- und Pfeffergurken

empftehlt J. G. Fritzſche.

Biomalemnalz,
ärztlich empfohlenes, natürliches
Kräftigungsmittel, in Doſen zu

1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt
Drogenhandlung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

S lnventur-Reste- Ausverkauf.
Bitte Schaufenster beachten

Se
Carl Quenhl.

einer richtigen Ehe ſein ſoll. Aber auch die Braut



Friſche Allerfeinſte

Molkerei- Butter

Pfd. 1.40 Mr.
empfiehlt

Verkaufsſtelle

Max Görnemann
Holzdor fer ſtraße 11.

Pflaumen
Liter 10 Pfg., à Ztur. 6.00 Mk.
Beſtellungen bis Mittwoch abend

Ernſt Bielack.

Feinſte Kieler
Fotf-Büoklinge

friſch eingetroffen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Bananen,
2 Stück 15 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Neuen Delikateß-

Sauerkohl,
Senfgurken,

Pfeffergurken
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Bruſt Caramellen,
beſtes diätetiſches Gennhmutel,

bei Huſten und Heiſerkeit
vorzüglich wohltuend wirkend

a Doſe 30 Pfg.R. Selhmann, Torgauerſtr. 29.

Sitronen
von friſcher Sendung empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
te! mmz Hülſenfrüchte! z

Vhne Erbſen, Linſen,

Bohnen, vorzüglich kochend,
à Pfund 22 Pfg.

hl
Feranenthenfer
in Rollen à 25 Pfg. empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

empfiehlt

See46 e e

Verkaufsstelle in Annaburg
bei I. G. Hollmig's Sohn.

Neues Magdeburger

Sauerkraut
Pfund S Pfg., empfiehlt

Max Börnemanns
Verkaufsſtelle.

e

Zahllos
wie der Sand am Meer
ſind die Nachahmungen, die unſer Palmin ge
funden hat. Unter allen möglichen Namen und
in jeder Verpackung werden ſie angeboten

Wir machen deshalb darauf aufmerkſam, daß
das echte Palmin nur in Paketen (niemals loſel)
verkauft wird und daß jedes Paket den Namenszug
„Dr. Schlinck“ in roter Schrift trägt.

H. Schlinck Cie. A.G.
Alleinige Produzenten von „Palmin“.

e
O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torganerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Mecdizinische Weine und Thees, Kakao und Ghocolae

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

e
s Glückwunſchkarten

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Mochzell

und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl
Hermann Steinbeiß, u a drugerg

S Bey s e
Knaben -Anzüge,

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

De

Seses

Seggggegeaggeggaege

r tragenBiere

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung
werden vonReparaturen

fast unsichtbar zum Selbstkosten-
preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge Sratis.

Anmna burg

Lieferſchein

Bücher

Protokoll-
hält in allen Größen und Stärken
vorrätig

II. Steinbeiss.

Phosphorſauren

m Kalk

Carl Quein,

Knorr's Hafermehl
Quaäker Oats
Mondamin

iu u. 1Pfd.- Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.

AAAAAAAAAAAA
Keine Arheit! Keine Unkosten!

G Nur Waſſer
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für Faſſaden- und

JnnenRäume mit

Veſtell chein

Copir
Durchſchreib
Lohn

wer bisher ver
tgeheſt zu werden, ma e Vereuenmit der bestens bewan

Dankesch

Nun er

Radiunmin-Farhbe.
Allein Verkauf für Annaburg:

D. Sehwarze, Torgauerſtr. 12.

als Beigabe zum Viehfute

gegen Knochenweiche pp. und

nötig, empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt

Gewürze
zum Einmarhen:
Paprika Fenchel
ſpan. Pfeffer Nelken
Anis, Zimt MajoranJngwer, Senfkörner

geſchält Salicyl
empfiehlt die

Apotheke Hnnaburg.

Getreides Säoke,

Kartoffel däcke
empfehle in grosser

e

men
n eJ Eentrifugen
Fahrrad

in diverſen Sorten, ſowie

S feinſtes Rüböl
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Flerhten
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Handarhbeitsunterrieht,

auch können junge Mädchen in die
Abendſtunde kommen.

Frau Magdalene Wäſch,
Planweg Nr. 14.
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O. ScChva-Schtiang: AchtungDonnerstag, Ten 12. Septbr., abends 8 Uhr

in Bea's Geſellſchaftshaus

Oeffentliche Verſammlung
TagesordnungI. Die allgemeine Teuering, ihre Urſache

und Abhilfe.Referent: Bezirksſekretär Reinhold Dreſcher Halle.

2. Freie Ausſprache.
Alle Einwohner über 18 Jahre ſind zu dieſer Verſammlung ein

geladen und ſollten erſcheinen.

Der n berufen.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.



Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich PublikationsOrgan für

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes
Hauſier- oder Wandergewerbe im nächſten Jahre
fortſetzen bezw. im Kalenderjahre 1913 neu beginnen
wollen, werden hierdurch aufgefordert, dies bis ſpäte
ſtens den 15. September er. dem Unterzeichneten an
zuzeigen, damit der Wandergewerbeſchein für 1913 recht
zeitig erteilt werden kann.

Annaburg, den 2. September 1912.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Die Ankunft des Kaiſers in Konſtanz er

folgte am Sonnabend morgens 9 Uhr unter Ka
nonendonner und Glockengeläute. Jn Verhinder
ung des erkrankten Großherzogs von Vaden, der

muß empfing Prinz Max von Baden den Kaiſer
Nachdem der Monarch ſeine Tante, die greiſe Groß
herzogin Witwe Luiſe, herzlich begrüßt hatte, fuhr
er nach der Jnſel Mainau. Auf der Fahrt dort
hin, die der Kaiſer auf dem Dampfer „Kaiſer Wil
helmn“ machte, unterhielt ſich der Monarch auf dem
Verdeck lange mit dem Prinzen Max, auf den die
Thronfolge in Baden einſt übergehen wird. Später
beſuchte der Kaiſer den Fürſten zu Fürſtenberg;
abends war auf dem Bodenſee ein großes Nacht
feſt, bei dem zahlreiche Schiffe in bunter Beleuchtung
erglänzten. Die Abfahrt von Konſtanz erfolgte am
Sonntag nachmittag über Friedrichshafen, Ulm
und Nürnberg nach Chemnitz Am Montag begibt
ſich der Kaiſer von Koswig aus im Automobil ins
Manövergelände,

Die Kultivierung der Hochmobre an der
Nordſee (in der Provinz Hannover) wird im nächſten

mm Ter und rer
von Otto Elſter.

Nachdruck verboten.

Ein kleines, ſchwarzes Boot, in dem ſich ein
Schiffer befand, kreuzte auf dem See. Der Mann
in dem Boote ſchien mit Fiſchen beſchäftigt. Er
ſaß ſtill da und ſchaute auf ſeine Angelrute, indem
er das Boot der leichten Strömung überließ welche
ihn in die Nähe des Schloſſes brachte.

Gedankenlos beobachtete Arrita den Fiſcher,
einen alten Mann in blauer Leinwandbluſe und
großem, ſchlaff herabhängendem Filzhut. Zuweilen
war es ihr, als wenn der Mann ſeinen forſchenden
Blick nach dem Schloſſe und dem Parke richtete
Jetzt zog er ſeine Angelrute ein und ergriff die
Ruder. Langſam und gemächlich bewegte er die
ſchweren Ruder und näherte ſich allmählich dem
kleinen Hafen. Mit Erſtaunen ſah Arrita, wie der
Fiſcher ſchließlich an der Mauer des Parkes, welche
hier ſenkrecht zum Waſſer abſiel, anhielt, ſich in
ſeinem kleinen Fahrzeug aufrichtete und die Arme
auf die Mauer gelegt, das junge Mädchen mit
freundlichem Grinſen ſeines breiten Geſichtes be
grüßte

„Was wollt Jhr?“ rief Arrita aufſpringend.
„Fräulein, brauchen ſich nicht zu fürchten ent

gegnete der Fiſcher. „Jch tue keinem Menſchen et
was, am allerwenigſten einem ſo hübſchen Fräulein
Kennen Sie mich denn nicht

„Nein.“

Gratis Heilage: Aluſtx. Sonn

Dienstag, den 10. September 1912.

kagsblatt

eitung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

16. Jahrg.

Jahre in Angriff genommen werden, wenn der
preußiſche Landtag die erforderlichen Mittel bewil-
ligen wird. Der erſte Verſuch zur Kultivierung von
Hochmooren wird im Kreiſe Hadeln des Regier-
ungsbezirks Stade gemacht werden. Jn dieſem
Kreiſe befinden ſich 30000 Hektar Hochmoore, die
die Abwäſſer der umliegenden Gebiete in ſich auf
nehmen. Es iſt geplant, durch dieſe Moore einen
Haupt und zwei Seitenkanäle zu bauen und die
Abwäſſer nach der Elbe abzuleiten. Gelingt der
Verſuch, ſo ſollen alle Hochmoore auf ähnliche
Weiſe in Ackerland umgewandelt werden.

Jn 69 Volksverſammlungen, die am Diens
tag von der Sozialdemokratie in GroßBerlin ein
berufen worden waren, wurde die Teuerungsfrage
erörtert. Jn allen Verſammlungen wurde ein
gleichlautender Beſchluß gefaßt, der die ſofortige
Einberufung des Reichstages verlangt, damit dieſer
die Oeffnung der Grenzen für Vieh und Fleiſch
und die Abſchaffung der Lebensmittelzölle beſchließen
könne. Bemerkenswert war, daß eine Anzahl Red
ner erklärten, daß die Partei vielleicht in Erwägung
ſehen werde, de Sperr über gewiſſe heit

Frage, da man dann für die nötigen Erſatzmittel
ſorgen müſſe. Alle Verſammlungen, die von vielen
Tauſenden beſucht waren, verliefen ruhig. Bei der
Beſprechung der Teuerungsfrage in der bayriſchen
Abgeordnetenkammer erklärte der Miniſter des Jn
nern v. Soden, daß die Steigerung der Lebens
mittelpreiſe im letzten Jahrzehnt eine internationale
Erſcheinung geworden ſei. Es beſtehe kein Anhalts
punkt, daß die Preisſteigerung ihren Grund in den
Beſtimmungen der deutſchen Zollgeſetzgebung habe.
Es ſei alſo der Verſuch, die Schuld an der jetzigen
Lage der deutſchen Landwirtſchaft oder der Regier
ung zuzuſchieben, unberechtigt. Eine Beſeitigung
der Zölle würde zu einem Zuſammenbruch des ge
ſamten deutſcheit Wirtſchaſtslebens führen. Eine
Steigerung der Preiſe von Brotgetreide ſei ſeit
[881 nicht eingetreten, Getreidezölle und Einfuhr
ſcheine trugen keine Schuld an der Verteuerung der

colrchecker

Arrita erblaßte. So war ihre Ahnung doch
wahr Willbrandt war der Gaſt der alten Fiſcher
hüttel! Wie konnte er nur ſo unvorſichtig ſein
Und was beabſichtigte er mit dieſem Schritte der

Türk ch Arme bur de r

Lebensmittel. Es müſſe an der bewährten deutſchen
Schutzzollpolitik unbedingt feſtgehalten werden.

England. Jn der Gegend von Adlerſhot und
Windſor haben die engliſchen Armee Manöver mit
großen Bewegungen der Kavallerie und Artillerie
begonnen. Was den Uebungen eine beſondere Note
verlieh, war die Verwendung des Luftſchiffes
„Ganna“ und von über 20 Flugzeugen zum Zwecke
der Aufklärung.

Jtalien. Jn Rom ſind verſchiedene Vertreter
der zwölf von Jtalien beſetzten türkiſchen Jnſeln
im Aegäiſchen Meere eingetroffern, um von Der
italieniſchen Regierung die Zuſage zu erwirken, daß
dieſe Jnſeln bei einem etwaigen Friedensſchluß nicht
an die Türkei zurückgegeben werden, ſondern völlige
Selbſtverwaltung erhalten. Die amtlichen Stellen
haben jedoch einen Empfang der Jnſelvertreter
rundweg abgelehnt.

Balkauſtaatken. Entgegen allen beruhigenden
Verſicherungen der türkiſchen Regierung, daß es ſehr
bald gelingen werde, den inneren Wirren ein Ende
zu machen, laſſen die neueſten Meldungen erkennen,

nenten wurden mehrere Dörfer von
Kurden uüberfallen, wobei vierzehn Perſonen ge
kötet wurden. Auch die Albanier, mit denen die
Regierung nach langwieriger und für ſie nicht ge
rade günſtigen Verhandlungen zu einem Ausgleich
gekommen zu ſein ſchien, drohen mit einem neuen
Aufſtand, wenn die Waffenfrage nicht in ihrem
Sinne gelöſt wird, d. h. wenn ſie nicht Waffen in
unbeſchränkter Zahl erhalten.

Lokales und Provinzielles.

Seine

m

Silber

Weiſe zu nähern.
„Sprecht nicht ſo laut,“ ſagte ſie und ſchaute

ſich erſchreckt um.
„„Fräulein haben nichts zu fürchten,“ entgeg

nete der alte Ehriſtoffer. „Jch habe Umſchau ge
halten. Der Herr Baron iſt nach der Stadt ge
fahren, die Frau Baronin kommt nicht hierhier, s
zu feucht und zu kühl heute morgen, und das
gnädige Fräulein iſt auch nicht im Park Wenn
das Fräulein will, fahre ich Sie gleich zur alten
Fiſcherhütte.“

„Jhr ſeid verrückt!“ rief Arrita erzürnt.
Der Alte lächelte zyniſch. „Tun Sie nur nicht

ſo, Fräulein,“ ſagte er, mit den Achſeln zuckend.
„Die alte Fiſcherhütte iſt ein verſchwiegener Schlupf
winkel. Sie brauchen nicht zu fürchten, daß es be
kannt wird. Der alte Chriſtoffer weiß zu ſchweigen,
der Herr Doktor und ich, wir ſind alte Freunde.“

„Jhr kennt Herrn Willbrandt ſchon lange
Wie ſollt ich nicht entgegnete der Alte.

„Herr Doktor iſt oft zu mir kommen, wenn es ihm
im Schloſſe zu langweilig wurde.“

Arrita ſann eine Weile nach. Sie war erſchreckt
und ärgerlich über den Schritt, den Willbrandt ge
tan. Aber ſie ſagte ſich auch, daß eine Weigerung
ihn zu ſehen, ihn nur noch mehr reizen und viel
leicht zu weiteren unüberlegten Schritten verleiten
würde. Ein Wort von ihm konnte ſie ja verderben
und bloßſtellen! Dieſe Gefahr mußte auf alle Fälle
beſeitigt werden. Sie mußte ihn ſprechen. Sie
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